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Einzelnen gegen die Gefamtheit. So führt die glückliche Freiheit von verftandesmäßigem Ballaft zu
äußerft phantafievoller und forgfamer Durhbildung der Einzelheiten, zu einer bewundernswerten An-
yaflung und freien Weiterbildung der überfommenen Formenwelt. Höher aber nod) fteht die durch den
Verzicht auf typifche Gefamtformen gewonnene, von feiner früheren Zeit gefannte Kunft der Maffen-
behandlung, die Kunft, mit der man bald aus einfachen Grundrißanlagen die reichite Auflöfung des Um:
riffes herausentwicfelte, bald durch Eleine Zutaten einer früher trocenen, reizlofen Unterlage das fchönfte
malerifche eben verlieh, immer aber durch die Zufammenhaltung großer einfacher Maffen einen ruhigen
Hintergrund und feiten Halt für das ganze, reiche Spiel der Einzelheiten zu fchaffen wußte. Es find
das die Örundlagen für die wahrhaft monumentale, padende, immer vornehme Wirfung diefer alten
Bauten, aus ihnen fönnen wir auch heute noch, ganz abgefehen von dem Wert der Einzelformen, fünt-
lerifche Lehren wahrhaft allgemein gültiger Art ziehen. *)

 

 

    

 
Abb. 186. Rathaus zu Bresfau. Grundriß. Nad) Füdede in Zeitichrift für Bauwefen 1864

und 9. Lutfch, Denkmäler der Provinz Scylefien.

Und diefe allgemeinen Gefichtspunfte find neben ihrer praftifch-fünftlerifchen Bedeutung wohl
auc, für die Funftgefchichtliche Auffaffung des gotifchen Stiles bedeutfam genug, um eine etwas eindring-
lichere und umfaffendere Behandlung des hier nod) maffenhaft unverarbeiteten Stoffes zu rechtfertigen.

Das herrfchende Schlagwort 5. ®. von dem einfeitigen Streben nad Auflöfung der Maffen,
wie es aus der Betrachtung des gotifchen Kathedralfyftems, aud, aus den naturgemäß vielfach aufgelöften
Burgenbauten abgeleitet ift, verfagt bei diefen hervorragendften Profanbauten fo gut wie bei der über-
wiegenden Mehrzahl der mittleren Stadt- und Fandfirchen. An ihnen lernen wir vielmehr die gotischen

*) Bergl. hierzu: D. Stiehl, Mittelalterliche Baufunft und Gegenwart, Feftrede, gehalten im Ard)itekten:
verein zu Berlin am 13. März 1903. Berlin, Ernft & Sohn.


